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Ziel 
Bei diesem Beispiel können Schülerinnen und Schüler Zusammenhänge zwischen Weg-Zeit-
Diagrammen und Geschwindigkeiten erkunden. Besonders fokussiert wird dabei auf die Interpretation 
der Steigung von Geradenabschnitten. Da sich das Beispiel darauf beschränkt kann, es sowohl in der 
Sekundarstufe I (Beim Thema Weg-Zeit-Graphen), wie auch in der Sekundarstufe II (Einstieg 
Differenzialrechnung) eingesetzt werden.  


Voraussetzungen 
Schülerinnen und Schüler 
• können bei Bewegungen zurückgelegte die Größen Strecke, Geschwindigkeit und Zeit 


identifizieren und berechnen. 


Aufgabe 
Familie Reinert macht einen Ausflug zu Tante Erna. Sie fahren mit dem Auto. Tante Erna wohnt 70 
km entfernt. Auf dem Weg zu ihr fahren sie 10 km Stadtverkehr (max. 50 km/h), 30 km Landstraße 
(max. 100 km/h) und den Rest Autobahn (keine Geschwindigkeitsbeschränkung). Unterwegs machen 
Sie eine Viertel Stunde Pause. Wie lange braucht Familie Reinert wohl, um zu Tante Erna zu 
kommen?  
 
Modelliere die Situation mithilfe des Weg-Zeit-Graphen auf der nächsten Seite. Achte darauf, dass die 
Höchstgeschwindigkeiten nicht überschritten werden. 
 


 
 


Zur Modellierung steht ein Weg-Zeit-Graph zur Verfügung. Die Punkte können mit dem Mauszeiger 
gegriffen und verschoben werden.  
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Seite 2 ©2007 Texas Instruments Incorporated 


 
Die jeweilige Geschwindigkeit in km/h wird auf der folgenden Seite für jeden einzelnen Abschnitt 
berechnet. Der Punkte des Graphen sind mit den Zellen der Tabelle verknüpft. 
 


 


Eine mögliche Modellierung 
Da nicht vorgegeben wurde wie die einzelnen Straßenabschnitte aufgeteilt sind, kann z. B. folgende 
Modellierung gewählt werden: 
Familie Reinert fährt zuerst die 10 km Stadtverkehr mit 50 km/h. Anschließend fahren sie einen Teil 
der Landstraße (10 km). Es folgt die 15-minütige Pause und der Autobahnabschnitt. Schließlich endet 
die Fahrt mit der verbleibenden Fahrt über die Landstraße.  
Als Geschwindigkeit auf der Autobahn wurde 120 km/h angenommen. Damit ergibt sich folgender 
Weg-Zeit-Graph: 


 
 
Zusätzlich angezeigt sind die jeweiligen Steigungen und damit die Geschwindigkeiten auf den 
Streckenabschnitten. In diesem Fall benötigt Familie Reinert für den Weg 0,9 Stunden, also 54 
Minuten.  


Erweiterung der Aufgabenstellung 
Jugendliche überschätzen häufig die Nützlichkeit und unterschätzen die Gefahren von hohen 
Geschwindigkeiten. Angenommen Familie Reinert fährt die Autobahnstrecke mit 200 km/h, so kommt 
sie 6 Minuten früher, also nach 48 Minuten an. Dieses Ergebnis wird für viele Schülerinnen und 
Schüler überraschend sein.  
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Reflexion 
Bei der Modellierung wurde vieles außer Acht gelassen: Man kann die Geschwindigkeiten in der 
Regel nicht halten. Vielmehr ist z. B. der Stadtverkehr von wiederholenden Brems- und 
Beschleunigungsvorgängen geprägt. Auch die notwendige kontinuierliche Beschleunigung bleibt im 
vorliegenden Modell unbeachtet. Deswegen ist es unverzichtbar den Modellierungsprozess 
gemeinsam mit den Lernenden zu reflektieren und auf dieser Basis eine realistische Abschätzung zu 
finden. Möglicherweise einigt man sich auch darauf nicht die Höchst-, sondern vielmehr begründet 
geschätzte Durchschnittsgeschwindigkeiten auf den jeweiligen Streckenabschnitten anzunehmen.  
Ebenfalls diskutiert werden sollte, ob die Aufteilung der Streckenabschnitte für die Lösung irrelevant 
ist. Mit Blick auf die Realität können die Meinungen hier durchaus auseinander gehen.  






